
Theorie und Praxis unter einem Dach
Neue Heizzentrale im Bildungszentrum Handwerk Duisburg
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GRUNDFOS GEBÄUDETECHNIK

Bildungszentrum Handwerk Duisburg
Das Bildungszentrum Handwerk Duisburg wurde 1979 
gegründet und bietet mit 24 hauptberuflichen Mitar-
beitern rund 300 Aus- und Fortbildungsplätze in Tages- 
und Abendform. Abgedeckt werden die Fachbereiche 
Bürokaufleute, Elektrotechnik, Maler/Lackierer, Tischler, 
Kfz-Technik, Metallbau, Sanitär/Heizung/Klima, Karos-
seriebauer, Fahrzeugbauer und Zweiradtechnik. Als Ein-
richtung der Duisburger Kreishandwerkerschaft ist das 
Bildungszentrum eng mit 3000 Handwerksbetrieben 
verbunden und gewährleistet die überbetriebliche Aus-
bildung in neun Ausbildungsberufen. Allein im Fachbe-
reich SHK werden pro Lehrjahr 60 Auszubildende unter-
richtet. Das Bildungszentrum Handwerk ist nach ISO 
9001 zertifiziert und verfügt über ein Zertifizierungsnetz 
aller arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen (AZAV).
www.bildungszentrum-duisburg.de

Das 1979 fertig gestellte Bildungszentrum Handwerk Duisburg bietet rund 300 Aus- und 
Fortbildungsplätze in unterschiedlichen Fachbereichen. (Foto: Grundfos

Die Modernisierung von Heizungsanlagen gehört 
im SHK-Handwerk zum Tagesgeschäft. Der SHK-
Nachwuchs in Duisburg hat dafür das passende 
Anschauungsmaterial gleich vor Ort: im Rahmen 
einer energetischen Sanierung wurde im Bildungs-
zentrum der Kreishandwerkerschaft die Heizungs-

anlage erneuert. Zur neuen Technik gehören auch 
hocheffiziente Umwälzpumpen von Grundfos. 

Viel Potenzial für Einsparungen
Das Schulungsgebäude im Duisburger Stadtbezirk 
Neumühl stammt aus dem Jahr 1979 und wurde 
bis zur Sanierungsmaßnahme 2013 noch nicht 
modernisiert. Das Gebäudeensemble mit einem 
dreigeschossigen Hauptbau und drei Flachbauten 
beherbergt auf rund 6.300 Quadratmetern Nutz-
fläche Schulungsräume, Ausbildungswerkstätten, 
die Verwaltung und ein Bistro. 
Bereits 2009 ließ die Kreishandwerkerschaft einen 
Beratungsbericht zur Energieverwendung im 
Gebäude erstellen. 
Als wichtigste Sanierungsmaßnahme emp-
fahlen die Energieberater die Erneuerung der 
Heizungsanlage, die rund 6.100 qm Nutzflä-
che in 132 Räumen beheizt und für die zentrale 
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GRUNDFOS GmbH
Gebäudetechnik 
Schlüterstraße 33
40699 Erkrath

Tel. 02 11 / 9 29 69 - 0
infoservice@grundfos.de
www.grundfos.de

Objektdaten
Baumaßnahme: Energetische Teilsanierung des Bildungs-
 zentrums der Kreishandwerkerschaft
 Duisburg
Bauherr: Kreishandwerkerschaft Duisburg
Technische Planung: PFG Mallmann (Duisburg)
Sanitär/Heizungstechnik: Verweyen GmbH (Duisburg)
Pumpentechnik: Grundfos GmbH (Erkrath)
Fertigstellung: Herbst 2013

Warmwasserbereitung genutzt wird. Die 
Anlagentechnik stammte noch aus dem Jahr 1979 
und war von Anfang an überdimensioniert, da 
ursprünglich noch ein weiterer Ergänzungsbau 
geplant war. Die Bestandsanlage umfasste drei 
hintereinander geschaltete, mit Erdgas betriebe-
ne Heizkessel mit einer Nennwärmeleistung von 
je 523 kW. Bei normaler Last genügte ein Kessel, 
für den Spitzenlastbetrieb wurde ein zweiter mit 
halber Leistung zugeschaltet. Alle Umwälzpum-
pen für die Wärmeverteilung waren ungeregelt 
und die Anlage war hydraulisch nicht abgeglichen. 

Bedarfsgerechte Modernisierung
Die neue Kesselanlage besteht aus zwei Gas-
Brennwertkesseln vom Typ Buderus Logano plus 
SB 615 WM-G10/2 mit jeweils 476,8 kW Leistung. 
Die vorhandenen Regelkreise des Zweirohrsys-
tems wurden beibehalten, der Verteileraufbau in 
der Heizzentrale jedoch komplett erneuert. Dabei 
kam mit Modellen der Baureihe Magna3 die neu-
este Generation hocheffizienter Umwälzpum-
pen von Grundfos zum Einsatz. Sie erreicht einen 
Energie-Effizienz-Index (EEI) von weniger als 0,20 
und übertrifft als effizienteste Pumpe ihrer Klasse 
bei weitem die Anforderungen der EuP-Richtlinie. 
Installiert wurden die Baugrößen Magna3 25-60, 
25-100, 32-40, 32-100 und 32-120F.
Berechnungen stimmen
Seit Inbetriebnahme verfolgen die Verantwortli-
chen des Fachbereiches SHK genau, wie sich die 
neue Anlage bewährt. An den neuen Umwälz-
pumpen können beispielsweise die aktuellen 
Volumenströme abgelesen und mit den Werten 
aus der Planung verglichen werden. Theorie und 
Praxis liegen hier verblüffend nahe beieinander.
Auch die ersten Erfahrungen in puncto Energiever-
brauch sind positiv. Es zeichnet sich aber ab, dass 
die Modernisierungsmaßnahmen eine Energie-
einsparung in dem erwartet hohen Umfang brin-
gen. Die energetische Analyse hatte ergeben, dass 
sich der Primärenergiebedarf des Gebäudes allei-
ne durch Gas-Brennwertkessel, geregelte Pumpen 
und hydraulischen Abgleich um 28 Prozent redu-
zieren lässt und die Amortisationsschwelle für die 
Modernisierung bereits nach zwei Jahren erreicht 
wird. 

Hendrick Verweyen, Uwe Mallmann, Raimund Sauer von Grundfos, Dominik Mallmann und 
Fachbereichsleiter Wolfgang Holtwick (v.l.n.r.) begutachten die Grundfos-Pumpen in der 
neuen Heizungszentrale (Foto: Grundfos).

Die neue Wärmeverteilung des Zweirohr-Systems wurde ausschließlich mit Grundfos-Hochef-
fizienzpumpen der Baureihe Magna3 realisiert (Foto: Grundfos).

Mit über 200 Ausführungen ist die Magna3 die vielseitigste Nassläufer-Baureihe am Markt 
– in Duisburg wurden die Baugrößen Magna3 25-60, 25-100, 32-40, 32-100 und 32-120F in-
stalliert (Foto: Grundfos).

Mängel und Verschleiß frühzeitig erkennbar

Das ECE-Management verfügt darüber hinaus über eine 
hohe Budgetsicherheit, Kosten für unerwartete Repara-
turen oder kostenintensive Folgeschäden sind nicht zu 
erwarten. Denn aufgrund der regelmäßigen Wartungen 
sind Mängel und Verschleiß frühzeitig erkennbar –  
notwendige Instandhaltungsmaßnahmen können somit 
ohne Zeitdruck geplant und ausgeführt werden, bevor es 
zu Betriebsstörungen kommt.

„Das Service-Angebot von Grundfos hat uns überzeugt“, 
betont Harald Boll. Und er ergänzt: „Wir arbeiten bevorzugt 
mit Markenherstellern – der Lieferant sollte auch nach 15 
Jahren noch verfügbar sein und Ersatzteile liefern können.“

Um die Wartung dieser Pumpenanlagen geht es:

>  10 x Hebeanlagen Multilift MD 15.3.4
>  1 x Hebeanlage Multilift MD 32.3.2
>  1 x Hebeanlage APLD 80.24.400

Abbildungen links: In Hebeanlagen von Grundfos sind weitestgehend 
verstopfungsfreie Vortex-(Freistrom-)Laufräder installiert. Dennoch ist 
eine regelmäßige Wartung erforderlich. Im Phoenix-Center übernimmt der 
Grundfos Service diese Aufgabe.

Installierte Pumpen im Phoenix-Center

Abwasser:  11 Tauchpumpen vom Typ Unilift AP 12 mit 
Steuerung LC WS als Einzelanlage / Doppel-
pumpstation mit Unilift AP 12 mit Steuerung 
LCD 107 (pneumatische Steuerung) / Unter-
flurschacht Liftaway B mit Unilift AP 12 / 11 
Schmutzwasserhebeanlagen Multilift MD 
/ 1 Schmutzwasserhebeanlage APLD 80 mit 
400 Liter-Behälter.

Kälte:  7 Normpumpen NK

Heizung:  diverse geregelte Trockenläufer- 
Inlinepumpen / Magna UPE 40-120F

RLT:  diverse ungeregelte Nassläuferpumpen  
UPS Serie 200
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GrunDfoS GmbH
Service 
Schlüterstraße 33
40699 Erkrath

Tel. 02 11 / 9 29 69 - 0
kundendienst@grundfos.de
www.grundfos.de


